Erhebet den Herrn, unsern Gott, und betet an auf seinem Heiligen Berge; denn der Herr, unser Gott, ist heilig.


Ps. 99,9








Des Menschen Pflicht:


den Höchsten zu erheben! 


In seinem Lob 


geht wahres Leben auf. 


So zieht mein Lied


zu Gottes Berg hinauf, 


um Preis und Dank


und Ehre ihm zu geben.





Denn dieser Gott


verließ sein fernes Oben 


und kam herab 


und war ein Mensch wie ich, 


stellt sich als Bruder 


neben dich und mich 


und war wie wir


mit Menschenleid verwoben.





Er trug's ans Kreuz


und ließ sich niederdrücken 


und ging gebeugt 


den Weg in Schmerz und Not; 


er stieg hinab, 


um schließlich gar im Tod 


ins tiefste Unten 


sich hineinzubücken





Und tat's für uns!


Jetzt sind der Sünde Stricke 


durch ihn zerrissen, 


ihre Macht gesprengt.


Wir sind befreit;


der dort am Holze hängt, 


ist Heil und Ziel 


der Menschen und Geschicke.





Denn er erstand!


Hat Grab und Tod durchschritten 


und führt auch uns 


an seinem Tag hinaus 


auf Gottes Berg, 


ins Leben und nach Haus... 


Er will nur dies:


Daß wir ihn gläubig bitten!





26. Juli











